






ADFC Frankfurt 

Fortsetzung v. S. 3 
Es brauchte v.13itere drei Jahre, in 
denen das Planungsamt sich selbst 
an einer Lösung versuchte (Auf­
spaltung der Route auf Bleiden­
straße und Holzgraben). Nichts 
Sichtbares passierte. Erst der po­
pulistische Versuch von SPD und 
CDU, das Thema Radverkehr in 
Fußgängerzonen politisch auszu­
schlachten, brachte wieder Bev.13-
gung in die Sache. Auch hier war 
es ein Bauprojekt, das den Aus­
schlag gab. Der geplante Umbau 
des Kaufhauses Ott & Heinemann 
war ohne Spem.mg der Straße ,,Am 
Holzgraben• nicht zu machen. Die 
Zeilumfahrung drohte für v.13itere 
Jahre auf die lange Bank zu gera­
ten. Das aber war politisch nicht 
durchzuhalten, während gleichzei­
tig die Forderungen laut 'M..lrden, 
das Radfahren auf der Zeil (und 
anderen Fußgängerzonen) wieder 
zu verbieten. 

Im Sommer 1995 •griff der damali­
ge Baudezernent Protzmann die 
alten Vorschläge des ADFC wieder 
auf und machte mit Planungsde­
zernent Wentz die Sache klar. Nun 
ging alles ganz schnell, wie jeder 
in den letzten Wochen vor Ort 
feststellen konnte. 
Das eine oder andere wird noch 
nachgebessert v.13rden müssen. 
Damit befaßt sich derzeit eine Ar­
beitsgruppe der Verkehrs AG. Wir 
v.13rden darüber berichten. 
Ott & Heinemann ist übrigens in­
zwischen verkauft, der Umbau 
erstmal abgeblasen. Den Radfah­
rer/innen aber hat die Geschichte 
mit der geplanten Sperrung de& 
Holzgrabens sehr geholfen. 
Ein Problem ist geblieben: Es gibt 
zuviele Autos in der Fahrradstraße, 
aber Rom v.urde ja auch nicht an 
einem Tag erbaut. In diesem Sinne 
ein Gutes Neues Jahr und fröhli­
ches Weitel'M]hlen 'Minscht 

Fritz Biel 

Sicher erinnert Ihr Euch noch an 
die von unserer Verkehrs-AG ent­
wickelten Fragebögen, die der 
Mai/95-AuSlgabe von frankfurt ak­

tuell beige1fügt waren. Zwischen­
zeitlich hatt.en wir eine· Pressekon­
ferenz, die vielen Frankfurter Zei­
tungen einen ausführiichen Bericht 
v.13rt war. 

Wir  geben auf dieser Seite (unten) 
exemplarisch das Echo der Frank­
furter Rundschau wieder und 'Min­
schen uns, daß unsere Ausv.13rtung 
auch bei den Planerinnen/ 
Politikerinrnen der Stadt Frankfurt, 
denen wir die Ergebnisse zur Ver­
fügung gestellt haben, Eindruck 
hinteriäßt. Wir v.13rden berichten. 

Es soll in Karden an der Mosel seit 
der kürzlichen ADFC-Radtour ei­
nen Winz13r geben, der stieren 
Blicks aus dem Fenster schaut und 
hofft, daß keiner mehr bei ihm ein!3 
Weinprobe machen will, besonders 
nicht vom ADFC. 

Und das kam so:· 3 Radler und 4 
Radlerinnen fanden sich am 
24.6.95 bei ihm zur Weinprobe ein. 
Glücklichen.veise war es seine 
5. Weinprobe an diesem Tag. Dies
machte ihn v.13niger anfällig für
das, was nun auf ihn zukam: Su­
sanne verkündete sofort, daß sie
keinen Wein mag und lieber Trau­
bensaft hätte. Sie bekam ihn. Karin
veriangte nach Rotv.13in, den der
W inzer nicht hatte.

Der erste Wein �rde kredenzt, ein 
trockener, wie es sich gehört. Ma­
rianne meinte dazu, der sei sauer, 
und vielleiclht 'Mirde sie auch lieber 

Traubensaft trinken. Es kam die 
Zv.13ite Probe. Zu diesem Zeitpunkt 
hatte der Gast Alfred es bereits 
übernommen, dem Winzer zu er­
klären, wie man Wein herstellt und 
auch sonst 'M..lßte er das Wissen 
des Winzers auf dessen Fachge­
biet zu en.veitern. Marianne meinte 
wieder .sauer" und stieg auf Trau­
bensaft um. Inzwischen hatte die 
Gesellschaft schon das reichlich 
vomandene Brot aufgegessen und 
veriangte nach .mehr. Der Wirt 
meinte sich zu erinnern, daß wir 
vomer im Lokal seines Bruders 
gegessen hätten. 

Es kam die dritte Probe, halbtrok­
ken, die Alfred als süß bezeichne­
te. Offenbar als Ausgleich fragte er 
nach Tresterschnaps. Marianne 
war inzwischen fast eingeschlafen, 
raffte sich aber dazu auf, noch ei­
nen Wunsch zu äußern: Sie v.ollte 
rauchen. Die restlichen Gäste wa­
ren damit gar nicht einverstanden. 
Der Winzer sah offenbar eine 
Fluchtmöglichkeit und erklärte sich 
bereit, mit ihr vor der Tür eine zu 
rauchen. Während dieser Zeit war 
der Tresterschnaps sehr gefährdet. 
Als es v.13iterging, veriangte Su­
sanne nach mehr Traubensaft, den 
Alfred als ähnlich schmeckend wie 
die nun ausgeschenkten lieblichen 
Weine bezeichnete. Der Winzer 
erklärte die Weinprobe für offiziell 
beendet und erstickte seinen 
Kummer in v.13iterem Zigaretten­
rauch. 

Vom Chronisten .war nicht die Re­
de, denn er saß da und hat sich 
über diese Chaos - Weinprobe köst 
lieh amüsiert. 
(Namen geändert, Verfasserin der 
Redaktion bekar.int) 

Fast alle „Alltagsradler" wollen endlich ein Radwegenetz T fl.., J. ,1J. v.s-
AoFc wertet Umfrage aus: ,,Besonders ärgerliche Stellen" sehen die Zweiradfahrer haupl5lichlich in der Innenstadt 

Radfohrcn in fr1'nkfurt inl gcflihrlich. 
Ein OriUcl sller Radrahrcrinnen und 

· Radfahrer wor �chon einmnl in einen Un• 
rall vcrwickC'IL Al!! Problem1.onen �eilen 
die �fain1.er I.,.ond�lrAße, der H:'IUplbohn­
ho(�owie dcr Uereich um die Alle Oper. 

Die Mainbrücken sind bi� auf dir, n�u 
aufgcbi:mlc Fricdcn�brUcke gnnt M:hlccht. 
in dM FahrrAdncl-t integriert.. 82 Prozent 
allrr Pcdalcurc in Frankfurt s�hen �ich 
als .,J\11tagsrndfohrer• und nub..cn dait 
Zwcir:1d ltir die Ji'Ahrt iur Arbeit, zum 
EinkAufon. wm A,1.t.h�uch $;Owie in der 
frci1.cit. 14.1 Protent derer. die sich als 
..Alltag�rocller" sehen, sind immerhin nl­
lN al� 50 Jahre, Fast 811e wünschen 1'ich 
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den flächendeckenden Au�b:i..u des R.,dwc• 
gcncb�c� in dc.rStsvit.. 

Die5 ,;ind diP. wichlig!ltcn Atu�s:lgcn 
einer vom Krci'°'verb:rnd FnmkrUrl •lcs 
AJlgcmP.inen Deutschen FAhrrnd,Club� 
(ADPC) ('ltgo.nisicrtcn ßcfrngun1� unter 
1-"'rankfört.cr R.,dfo.hrcrinncn und RadrBh­
rcrn. Tm Mai die�ei; Jahres h„utle der 
ADFC eine Frngcbogennktion wr „Jtnd­
vcrkchrsstruklur in Frnnkfurt• initiiert, 
rund 4000 Bögen verschickt oder iin Fnhr­
rad,;cschäflen nusgelegt und immerhin 
516 Antworten erhnlten. 

Dns Er�ebni� i�t, wie Gabriele Willen· 
dorfcr von der Verkehrs-AG des AiDFC em 
Freit.Ag Mgt.e, ,.C"ine Oatcn�Ammlt,tng und 

Siluntion,;\)r.nrt.oilung, wie "j� in Frnnk­
furl noch nie gemocht wurde•. Oic cfn1.r.l­
ncn Er�cbni�c der Umfrage will dr.r 
Fnhrrad,Cluh nun dro Plnnr.rn in der 
SLndLvr,rwRlt.un,t tur VorrHgung 11lr.llcn 
und mit ihnen rii�kulieren. 

D•bni muß noch Meinung der I\Of'C. 
Vori;trrnd,-mit.gliP.dr.r K11rin Dcckr.'rs und 
Alrrcd Linders nuch bcrUcksichtigt. wer• 
den, doß sich die Mehrheit der Rnd1r.r au" 

Sichcrhcil�.grondcn für llndstl'cifon our 
der Straß'! und dnmil gegen ßord�Lcinr:ul­
wf'gc ouit.ge11prochc1t hat, dnß kn11pp 41' 
Prn-icnL aller Rnutcn durch den lnnen­
•t•dtbcrcich des Ort.bcirnts 1 (IJohnhofs. 
\'ierlel, Gut.foul. Gnllu�) verlBufon und 

dir.sf"� QuMLicr hci d('r frar.r. nnch „hc­
�ondcr11 !lr,tr.rlichcn Slcltcn„ mil r>O l'ro, 
1.cnl nn erster Slcllt� gcnnnnl wurde. 

Nicht r.rwnrlC!l hnLU'n cli„ A11tnrrn clr.r 
Studie •lin f;rkcnntni'-, dnß f11\Up�infoll­
strnAcn wie Mnin1.l"r J,11nd�Lrnßc, OITcn­

hach„r L::indstraOc, Jlnnaucr l.Andslr:tßc 
ndr.r ß,x:kr.nhcimcr L:nnd!iiilrnßc nur..h die 
kln,:,:i�chcn Roulr.-n rles 7.wciri'ldvrrk,,hr� 
sind. : 

Doch .tnfOr h:.L Gnbricle Willcndorfor : 
einP. plnu�ihle ErkHirung: ,..Für <lie mci• 
�lCI\ Alltag�radl�r i!-L df!r rlircklc und da­
mil iumci!ll sc:hndlen: Wer{. noch immer 
altrnktivcr "'" der vielleicht Air.hererc 

1 &hleichw„g 11urUmwr.-gcn." gnng-
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. , , Buchbesprechung 

Dies ist die , Besprechung eines 
Radwanderführers der besonderen 
Art -· deshalb muß ich bei Adam 
und Eva anfangen. Im Mai '95 v.ur­
de, selbst von der "ökologisch in­
teressierten Bevölkerung" relativ 
unbemerkt, von der Stadt Frankfurt 
am Main zusammen mit dem Um­
landverband und dem Main-Tau­
nus-Kreis die Gesellschaft "Hes­
sische Apfelwein- und Obstwiesen­
route" gegründet Diese hat nun­
mehr, teil-gesponsert von den ein­
schlägigen Vermarktern, die 
"Route per Rad" herausgebracht 
Sie stellt die Keimzelle einer Lan­
desgrenzen überschreitenden Rad­
verbindung· gleichen Themas zwi­
schen Thüringen· und Rheinland­
Pfalz dar.· 

Gleich vorweg: Der Schuber ent­
hält eine topographische 1 :50.000-

Karte, nach der der Weg im Ge­
lände zu finden ist, sowie Faltpläne 
der Tagesetappen mit erläutern­
dem bebildertem Text und kostet 
DM 8,- (bei Zusendung durch den 
Infoladen DM 4,- mehr). Er bietet 
den am Radfahren und am Tau­
nusvorland Interessierten in der 
gebotenen Kürze vi,el mehr als zu 
erwarten ist: Selbst wer Äpfel lieber 
ißt als trinkt oder Apfelblüten in der 
Frühlingspracht mit Kirschblüten 
verwechseln sollte, wird voll auf 
seine Kosten kommen beim Abfah­
ren dieses Routenvorschlags. Denn 
"Die Route per Rad" erschließt auf 
vorbildliche Weise ein Stück ge­
wachsenen südhessischen Lebens­
raums. Erst recht werden diejeni­
gen, die.sich als die wahren Kenner 
und Verehrer jeder Art von Obst­
veredeluog seit Kindersitzzeiten 
bekennen, angetan sein von all 
dem, was diese vorbildliche Strek­
kenführung an Radlspaß und In­
formation über Land und Leute 
(nicht nur über die Bedeutung von 
Streuobstwiesen!) bietet ... 

Im Gelände erweist sich die Rou­
tenführung zumeist als echte, zu­
weilen sogar bessere Alternative 
zu den bekannten Kartenwerken. 
Dem Rezensenten ist allerdings 
schleierhaft geblieben, wieso die 
radfahrende Bevölkerung an der 
B40a-Mainbrückenabfahrt nach 
Sindlingen hinüber zum Main zu-

rück vor da:s verschlossene Klär­
werktor und dann über eine Suhle 
und einen steilhang vor ein ge­
meingefährliches, weil viel zu 
niedriges Drängelgitter auf den 
Uferdamm gelotst werden: Der 
Weg führt an der letzten Abzwei­
gung rechts um das Klärwerk her­
um auf den Mainuferweg! Und -
völlig falsch: am Goldbachbrück­
chen am Besiedlungsrand von 
Okriftel leitet die rote Routenlinie in 
der Landkarte geradeaus in die 
Siedlung in die Irre! Stattdessen 
müßte sie aIm Goldbach entlang, 
bachaufwärts an der Staustufe vor­
bei direkt zum ersten(!) im übrigen 
durchalls kotrrekt plazierten Apfel­
Wegweiser auf dieser Etappe füh­
ren. 

Das läßt Hoffnung aufkommen: 
Sollte es wi rtklich doch eine korrek­
te Wegweisung geben??? Und 
nach weiteretn leicht nach der Karte 
abzufahrendim 4 Kilometern taucht 
er auch schein auf: der erste Weg­
weiser der Hessischen Apfelwein­
und Obstwi eisenroute. Er Ist zwar 
aufwendig gestaltet, doch fehlen 
Fernziel- und Entfernungsanga­
ben. Er steht in der Nähe der Apfel­
Nr 5 des GHKW-Hauses, wie die 
Kartenlegendle ausweist. Aber was 
ist das überhaupt?? Leider fehlt ein 
entsprechencler Hinweis im Wan­
derführer, aber die Interessierten 
erfahren es auf dem Weg dorthin: 
Auf einer Ta1fel an einer Aussichts­
plattform deir besichtigenswerten 
K i e s grubenlandschaft W e i 1 -
bach, einer zwischen Vulkan­
Caldera, Serengeti und Teichanla­
ge einzustufenden Landschaft, 
deren R e �:ultivierung sich diese 
G e sellschaft in dankenswerter 
Weise annimmt - na, rausgekriegt 
oder hingefal1ren??? Wer den eini­
germaßen �orrekten Namen. des 

ADFC Frankfurt 

Hauses auf postkartengroßem Pa­
pier aufgeschrieben bis Pfingsten 
'96 im Infoladen deponiert, nimmt -
Mitarbeiterinnen nebst Angehöri­
gen natürlich ebenso wie der 
Rechtsweg ausgeschlossen, - an 
einer "Route ·per Rad"-Verlosung 

·teil...

Die Auflage von 8000 wird bald
vergriffen sein - 3000 sind schon
weg - in einer neuen v-.ürde sich der
Rezensent gerne die Aufnahme
obiger Korrekturhinweise v-.ünschen

· und den Austausch der Ziffern­
Hinweise gegen Buchstaben in den
Detailskizzen (wegen der Doppel­
belegung sind Verwechslungen
nicht zu verm�iden), und selbst­
verständlich müßte trotz korrekter
Darstellung in der Karte die auf_
weiten Abschnitten fehlende, den
Einstieg in den nächsten Routen­
abschnitt stark erleichternde Weg­
weisung so bald wie möglich auf­
gehängt werden ...

· Ergänzende (z.T. kostenlose) Lite­
ratur gibts im Infoladen, beim Um­
weltamt und, im Zentrum der Route
per Rad, bei dem TrägeNerein der
Hessischen Apfelwein- un9 Obst­
wi esenroute, Am Kreishaus 1-5 in
65719 Hofheim am Taunus.

Dank an die Macher (und Sponso-
ren): Die "Route per Rad" ist auch
in der Winterzeit wi rtklich mehr als
ihr Geld wert!

Harald Braunewell
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